
praktiſche Formel bezüglich ihres Verhältniſſes bald einnigenwerden.
Auf Ctte der Kirche fehlt 9e  1nicht gutemillen MitRückſicht
auf das hochwichtigeZielſcheint der Hl. Stuhl verſchiedentlich 3u Aus
ſchreitungen faſchiſtiſcher Draufgänger gegen geiſtliche erſonen und
katholiſche Inſtitute geſchwiegen haben.

Die rage wird erſt als gelöſt 3 betrachten ſein, dem
Enne ellung geſicher iſt, 32 ſeine Würde und diezur Erfüllung
einer Weltmiſſion unerläßliche offenſichtliche Freiheit nd Unabhängig⸗
eit gewährleiſtet, alſo ſeiner geiſtlichen Souveränität der Welt ent
II Seine Sache iſt Es, beſtimmen, mit welchen Garantien
das Oberhaupt der Kirche ſich egnügen kann, denn von ſeiner en
Warte aus iſtCE vor Em befähigt, die fürdas Heil der Kirche i Betracht
kommenden Bedingungen nach En Seiten 3u beurteilen. ringen
notwendig iſt ihm zweifellos Eenn unabhängiger Territorialbeſitz.

Aus dem eiligen ande
Jahresrundſchau 1926

don Fr Dunkel 0 M., Jeruſalem.
Das 61  &  ahr 1926 war für das Heilige Land nicht weniger Een Jahr

außergewöhnlicher Wallfahrten, wie das verfloſſene „Heilige Jahr'“
925 Unter den Pilgern war ebenfallswieder ene ſtattliche Rehie von
hohen Geiſtlichen, iſchöfen, Erzbiſchöfen und Kardinälen. Den Reéigen
des großen Völkerpilgerns zUum rabe des Welterlöſers eröffneten 400
italieniſche Marineſoldaten 3u Weihnachten 1925Da der lateiniſche
Patriar Mons Barlaſſina abweſendar (er befand ſich n Rom), hielt
der Weihbiſchof von Jeruſalem, Mons. G  — Kean, die Weihnachtsfeier

Bethlehem.
Den Italienern olgten Pilgerzüge Aus en Weltteilen und

tionen;: Franzoſen, Spanier, Tſchechen, Oeſterreicher, Deutſche, Eng
länder, Amerikaner Aus Nord⸗, Süd und Zentralamerika. Von hohen
Geiſtlichen und kirchlichen Würdenträgern nennen wir UuV die beiden
italieniſchen Kardinäle Aleſſio Ascaleſi, Erz biſchof von Neapel, undQAr
dinal Laurenti, Präfekt der Religioſen; jeder kam mit Enem größeren
Pilgerzuge. Die außergewöhnliche Billigkeit dieſer italieniſchen Pilger
fahrten, die von der Regierung begünſtigt werden, bringt ſo ſeit Ernigen
Jahren häufiger italieniſche Pilger nach dem eiligen ande talien
Ucht mit en Kräfteni eiligen Qan feſten Fuß3u faſſen und ſeinen
Einfluß 3u tärken nter den Biſchöfen nennen wir die hochwürdigſten
Herren Auguſtin Bleſſing, apoſtoliſcher tar von Limon Coſtarica
Zentralamerika, eln Württemberger aus der deutſchen Provinz der
Lazariſten, ſowie Mons. me rzbiſcho und apoſtoliſcher Delegat
von Perſien, Eun Holländer und früher vor dem Kriege rieſter des
lateiniſchen Patriarchates Jeruſalem.
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Aber nicht nur Pilger, auch viele Touriſten und Vergnügungs
reiſende, beſonders Amerikaner und viele Deutſche Eſuchten dieſem
Jahre Jeruſalem So brachte der Monat II allein geégen 8000 Lei
ende (Touriſten, Pilger und Juden) nach Paläſtina Bei dem en
etter der erſten Monate onnten die meiſten von ihnen i den wenigen
Tagen, die ſie größtenteils frierend i geſchloſſenen Autos auf den ſchmut
65  N Straßen zubrachten, natürli wenig en und werden ſo kaum
Eeln angenehmes von aläſtina mit ſich en

Dieſer Andrang von Pilgern und Touriſten daß das Heilige
Land nicht nur allen Katholiken ieb und teuer iſt ondern daß 8 auch
IMm-er mehr den Vordergrun des Intereſſes der Völker 291

Kurz erwähnt ſei noch der eſu des Vizepräſidenten vom eu  en
Verein vom eiligen Lande des Fürſten Alm Reifferſcheidt MN Wern
alem ſowie der Beſuch der Generaloberin der Schweſtern vom eiligen
Kar Borromäus. Die ehrwürdige Utter Luitgardis von Trebnitz
bar herübergekommen, die kanoniſche Viſitation der verſchiedenen
Häuſer ihrer Orientprovinz vorzunehmen.

nlaã des 700jährigen Ubiläums der Beſtätigung ihrer Ordens
rege feierten die Karmeliter 3uU atfd und auf dem Karmel ihr Jubelfeſt
mit großer Feier. In Abweſenheit des lateiniſchen Patriarchen erhöhte
der Weihbiſchof von Jeruſalem die irchliche Feier durch Enn feierliches
Pontifikalamt der Kloſter⸗ und Pfarrkirche 3u AHα Nachmittags
Wwar große eſſion 3Uum erge Karmel, der ſich viel olk beteiligte.

Eine Prozeſſion anderer Art erlebten Dir Jeruſalem als auf
Anordnung des engliſchen Königs die Regimentsfahne, Uunter der die
üdiſche Legion ſeinerzeit den rieg Paläſtina mitkämpfte, den Juden
übergeben wurde Unter dem Abel der Zioniſten und dem Aerger der
Araber wurde die ahne Unter den rößten Ehrenbezeigungen und dem
u der Regierung vbon den Juden feierlichem Zuge M die Syna
9ge gebracht Doch den Freudenbecher fiel kurz darauf Enn Tropfen
Wermut da ſich auf der Fahne enn Kreuz efinde Das war unangenehm
aber 68 iſt Emn Königsgeſchenk und kann nach ſolcher Feier nicht o El
wieder Aus der nagoge entfern werden. Man ſpricht davon, ihr auf
dem Oelberge! der euen jüdiſchen Univerſität ſpäter würdigeren

bereiten.
Da die gewaltige Maſſeneinwanderung der 55  V.  Uden ahre 19925

(man ſpri von 3⁵ bis 40000) Elne ſtarke Kriſis nd Arbeitsloſigkeit
herv orgerufen, ſoemühte man ich, die Einwanderung! ruhigere Bahnen

lenken Man wollte ſich dieſem Jahre auf —000 beſchränken.
Abſchließende Zahlen liegen noch nicht vor Aber da die Arbeitsloſigkeit
und andere mſtande auch ziemlich bedeutende Rückwanderung
ewirkte, dürfte teſe Zahl wohl kaum überſchritten worden ſein. Es
bare auch Eeln verhängnisvoller Irrtum der Regierung und eu kein
egen für das Land, enn ſie die utopiſchen Träume der Zibniſten
allzuſehr nähren und Ur Geſtattung übermäßig tarken Ein
wanderung der Juden nach Palã ſtina begünſtigen wollte Im Erlau
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des Jahres —ð ꝓ die Zioniſten alles, Um der Arbeitslo
So ſandte noch im Oktober der Führer der Zioniſten, IDr Weizmann,

igkeit u ſteuern.——
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des Jahres Wten die Zioniſten alles, Rn der Arbeitslof

So ſandte noch im Oktober der Führer der Zioniſten, Dr Weizmann,

igkeit 3u . —

＋ 40.000 nach Paläſtina und weitere L 20.000 ſtellte er in Ausſicht. Dieſe

Summen ſind allein dazu beſtimmt,

ö eine Erleichterung der Wirtſchafts

lage herbeizuführen.

Der neunte Jahrestag der Balfour⸗Deklaration (2. November) verlief

in dieſem Jahre in Paläſtina ohne Störung. Der 11. November, der

Waffenſtillſtandstag, und der 9. Dezember, der Tag der Beſitznahme

Jeruſalems, ſcheinen ſich ſo langſam zu Feiertagen auszubilden. Am

11. November gedachte man wieder der gefallenen Krieger; Gedächtnis⸗

gottesdienſte wurden in allen Kirchen und Synagogen abgehalten und

am 9. Dezember war feierlicher Dankgottesdienſt. Alle Regierungsämter,

Banken, Geſchäftshäuſer und Schulen waren geſchloſſen.

Das Jahr 1926 brachte Paläſtina und dem Oſtjordanlande einen

außergewöhnlichen apoſtoliſchen Viſitator für die Orientalen in der

Perſon des Franziskanerpaters Robinſon. Er wird in einigen Tagen von

Rom, wohin er ſich zur Berichterſtattung begeben hatte, zurückerwartet

und ſoll eine neue Sendung für Paläſtina erhalten haben.

Die Lage der katholiſchen Kirche im Heiligen Lande iſt eine ſchwierige.

Von außen bereitet das Schisma und der über gewaltige Mittel und

Kräfte verfügende Proteſtantismus der Ausbreitung des Glaubens viele

Schwierigkeiten und von innen der Nationalismus und die Eiferſucht.

Dieſe beiden Grundübel unſerer Zeit, die von den letzten Päpſten in

verſchiedenen Rundſchreiben als das größte Hindernis jeder einheitlichen

und ſegensreichen Miſſionsarbeit gebrandmarkt wurden, laſſen es auch

im Heiligen Lande zu keiner gedeihlichen, gemeinſchaftlichen, echt katho⸗

liſchen Wirkſamkeit kommen. So lange es ſo weiter geht, iſt wenig Hoff⸗

nung auf weſentliche Beſſerung vorhanden. Die Katholiken könnten in

Paläſtina mehr wie anderswo eine nicht zu unterſchätzende Macht ſein,

wenn ſie geſchloſſen und unter einheitlicher Führung vorgehen würden;

Kräfte und auch Mittel wären ge

zerſplittert und verſprengt.

nügend vorhanden, ſie werden aber

Fünf Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem den Benediktinern von der

Dormitio auf dem Berge Sion das lateiniſche Patriarchatsſeminar zu

Beitdſchala anvertraut wurde und nun beginnt es ſo langſam die erſten

Früchte zu zeitigen. Im Verlaufe des letzten Jahres haben mehrere

Theologen die niederen Weihen erhalten. Vier Seminariſten erhielten

die Subdiakonatsweihe, einer wurde zum Diakon und Prieſter geweiht.

Außerdem vollendeten noch zwei ihre theologiſchen Studien, konnten

aber wegen ihres allzu jugendlichen Alters noch nicht die heilige Prieſter⸗

weihe empfangen. Sie werden, bis ſie das nötige Alter erreicht haben,

den Zöglingen des kleinen Seminars Unterricht erteilen und ſo die Bürde

der Profeſſoren erleichtern helfen.

Außer dem lateiniſchen Prieſterſeminar hat Jeruſalem noch das

griechiſche Seminar der weißen Väter zu St. Anna und das ſyriſche

Seminar der franzöſiſchen Benediktiner auf dem Aerder Das erſte

„Theol.⸗prakt. 1. ——

13nach Paläſtina und weitere D 20.00 ſtellte In Ausſicht. leſeSummen ſind allein dazu beſtimmt, eine Erleichterung der Wirtſchaftsage herbeizuführen.
Der neunte Jahrestag der Balfour⸗Deklaration (2 Nov ember) verliefIn dieſem ahre Iu Paläſtina ohne örung Der 14 November, der

Waffenſtillſtandstag, und der 9 ezember, der Tag der BeſitznahmeJéruſalems, ſcheinen ſich ſo angſam 3 Feiertagen auszubilden. Am
11 November gedachte man wieder der gefallenen Krieger; Gedächtnis⸗
gottesdienſte wurden In len Kirchen und Synagogen abgehalten und

ezember feierlicher Dankgottesdienſt. lle Regierungsämter,Banken, Geſchäftshäuſer und Schulen baren geſchlof
Das ahr 1926 brachte Palãä ſtina und dem Oſtiordanlande einen

außergewöhnlichen apoſtoliſchen Viſitator für die Orientalen In der
Perſon des Franziskanerpaters Robinſon. Er wird In einigen agen von
Rom, wohin ſich zur Berichterſtattung begeben hatte, zurückerwartetUund oll eine Neue Sendung für Palãäſtina erhalten haben

Die Lage der katholiſchen1 Im Heiligen ande iſt eine ſchwierige.Von außen Crette das Schisma Ind der über ge  ige ittel und
Kräfte verfügende Proteſtantismus der Ausbreitung des Glaubens viele
Schwierigkeiten Ind von innen der Natibnalismus und die Eiferſucht.Dieſe heiden Grundübel Unſerer Zeit, die von den etzten Päpſten WAi
verſchiedenen Rundſchreiben als das größte Hindernis jeder einheitlichenInd ſegensreichen Miſſionsarbeit gebrandmarkt wurden, laſſen C8 auchm eiligen &  ande 3u einer gedeihlichen, gemeinſchaftlichen, echt ka  0liſchen Wirkſamkeit kommen. So ange Es ſo weiter geht, iſt wenig Hoffauf weſentliche Beſſerung vorhanden. Die Katholiken önnten Iu
Paläſtina mehr wie anderswo eine nicht 3 unterſchätzende Macht ſein,Enn ſie geſchloſſen und unter einheitlicher Führung vorgehen würden;Kräfte und auch Mittel wären 9e
3erſplittert und verſprengt. 5 orhanden, ſie werden 333

F.  ünf Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem den Benediktinern von der
Dormitio auf dem erge Sibn das lateiniſche Patriarchatsſeminar 3UBeitdſchala anbertraut wurde und nun beginnt ES ſb langſam die erſtenFrüchte zeitigen. Im Verlaufe des letzten Jahres haben mehrereTheologen die niederen Weihen erhalten Vier Seminariſten erhieltendie Subdiakonatsweihe, einer wurde zum Diakon und rieſter geweiht.Außerdem vollendeten noch zwei ihre theoblogiſchen Studien, onntenaber en ihres allzu jugendlichen Alters noch nicht die heilige Prieſter⸗weihe empfangen. Sie werden, bis ſie das nötige Alter erreicht aben,den Zöglingen des leinen Seminars Unterricht erteilen und o die Bürde
der Profeſſoren erleichtern helfen

Außer dem lateini  En Prieſterſeminar hat Jeruſalem noch das
griechiſche Seminar der weißen dter St Anna und das hriſcheSeminar der franzöſiſchen Benediktiner auf dem Das eν

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 1927.
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hat nah ezu den Stand der Vorkriegsz eit wieder Erreicht und onnte un
dieſem N  ahre einigen Seminariſten die Diakonatsweihe geſpendet werden.
Das hriſche Seminar zählt etwa 30 bis 40 Seminariſten, von denen
Iin dieſem Jahre die philoſophiſchen Studien begannen. Außerdem haben
die Franziskaner ern ſogenann „ſeraphiſches olleg 3u mmaus zur
Heranbildung von Berufen. In dieſem Jahre onnten ſie ſchon zehn
Novizen dem Noviziat In Bethlehem einverleiben, während die drei
erſten des Vorjahres die Gelübde ablegten

Die Erziehung und Ausbildung in al dieſen Schulen und Seminarien
iſt gratis. Für andere hat der Drientale un Verſtändnis, nuu

nicht für ein Prieſterſeminar. Er glaubt, chon übergenug 3 haben,
EL einen Sohn der Kirche ſchenkt — das Udrum und die Aus

ildung aber auch noch etwa zahlen, iſt ihm fremd Es fehlt
eben tieferem Glauben und Verſtändni der Prieſterwürde. Es müſſen
10 rieſter ſein, aber da der lateiniſche rieſter keine Familie gründen
kann, gilt eimn ſolcher eru vielfach als enn Verluſt, den die Familie
erleidet So agte mir einmal einer: 77  ie, una, ich habe meinen Sohn
verloren ind du willſt, ich ſoll auch noch dazuzahlen!“ Nicht wenig
daran rãg auch die alte Nethode der Klöſter, den Lateinern 68 gratis
3U geben, die die ſpäteren religiöſen Genoſſenſchaften von den Franzis
anern übernahmen. O  etzt iſt 8 chwer, das olk 3u anderen Anſchauungen

bringen. Cl hat man hier noch immer als Kirchengebo „den
ehnten“ die Kirche zahlen, was natürli keiner Ut

Freilich ſind olche Anſchauungen nicht geeignet, die Achtung und
iehbe für den Prieſterberuf 3U wecken und 3u en Ueberdies ieg ES
auf der Hand, daß von all den leinen Prieſteramtskandidaten Ur en
geringer Prozentſatz S 3u Prieſtern ringt; die Mehrzahl hält nicht aus
und beſinnt ſich nach einer gewiſſen Ausbildung auf einen anderen eruf,
gewiß nicht 5  Um Schaden der 1 Aber der Leidtragende iſt doch
zuletzt die Kirche, wenigſtens mn materieller Beziehung. Daß nämlich

ein abgegangener Seminariſt, der nfolge ſeiner M Seminar genoſſenen
Studien ſi

On

e Im Leben eine gute ellung erworben hat, auch
reſtitutionspflichtig ſein könnte, ein ſolcher Gedanke omm niemanden,
ind ſollte hie oder da einmal Uchtig auftauchen oder anger werden,
würde EL mit Entrüſtung als ſchwere Verſuchung zurückgewieſen werden.

Man kann deshalb nicht genug empfehlen oft für das Heilige Land und
für die Miſſionen daſelbſt zu eten, nicht zuletzt für die Heranbildung
der Ungen Prieſter, von deren Seeleneifer ein die Ukun der 11
In Paläſtina und der Nachbarländer abhängig ſein wird „Was hindert
Uuns denn“, ſagt ſehr ſchön Meſchler in den Stimmen aus Maria Laach,
79 Bd., 12½, „wenn Utr eten, das Heilige Land 3u denken? Wie weh
mütig muß E8 uns anwandeln, die obrte Geheiliget werde dein Name
und zukomme Uuns dein El für das Heilige Land einzulegen, un dem
das Reich Gottes ern uns gekommen und jetzt auszuſterben I Gefahr

Wie betrübend ern war für Paläſtina die Welt eine Miſſion
Ind jetzt iſt für die ekehrte Heidenwelt Paläſtina ein Miſſionsland.“



Wenden wir uns 3u dem, was das ahr 1926 Ins Neues gebracht
hat Das ahr 1926 brachte un endlich den ſeit Enem 95  ahr ernannten
deutſchen Generalkonſul Dr ord Es brachte Jeruſalem IM Jubeljahre
des V Franziskus enne 7 Franziskusvon Aſſiſi&Sie
am Kloſter der Franziskaner vorbei nach enhin. Eine Waſſer
leitung wurde eröffnet, die das Waſſer bon Ain⸗Farah nach Jeruſalem
bringt, Am ⁰ der Waſſernot, die ſich von ahr ahr mmer mehr
fühlbar macht, wenigſtens 3zUum eil abzuhelfen. Auch mit der
Münzwährung ſoll ES endlich ern werden. Die Regierung begann ſchon

Treſordafür Regierungsgebäude (dem gemieteten
PaulusHoſpiz) auszubauen. Die Währungseinheit, die dem engliſchen

fund glei ſein wird, ſoll „Denar“ heißen Derzehnte eileines Denars
wird hebräiſch „Scheckel“, rabiſch 7* (meiſt Niskal geſprochen
genannt werden. Dann ſoll Es noch halbe Scheckel und halbe itkal geben,
die alſo dem engliſchen illing glei ind Der tauſendſte Teil ennes
Denars wird hebräiſch „Pruta“ dem Peruta der Miſchna entſprechend
Ind dem „minutum“, wovon zwei Een „Quadrans“ bildeten
Me 12„42) und arabiſch Fals (meiſt IIS oder Füils geſprochen) heißen
Man erwartet mehrere Millionen Papiergeld und das entſprechende
Kleingeld dieſer néuen Paläſtinamünzen.

Da der rühereGouverneur von Jeruſalem Sir Ronald Storrs ach
Cypern als Gouverneur geſandt wurde, erhielt der Süddiſtrikt Paläſtina
Enmen Gouverneur iIII der Perſon des Major Campell, der jedoch
nicht mehr Jeruſalem, ondern IN ffaa ſeinen Sitz hat Die Stadt
Jeruſalem wurdejedo bald dem Süddiſtrikte genoömmen und 3 Enmem
ſelbſtändigen Verwaltungsdiſtrikt gemacht mit Mem Gouv Erneltr,
der dem Hauptſekretariat der Regierung direkt unterſtellt iſt Gouverneur
iſt Major Cbach

Mit dem Abgang des früheren Gouverneurs Sir Ronald Storr
ſich auch die ＋2 Pro⸗Jeruſalem⸗Geſellſchaft auf, deſſen Hauptförderer

und Gründer bar Sie wurde IM Jahre 1918 begründet und hatteZiele den W der Schönheiten und Denkmäler Jeruſalems ind
der Nachbarſchaft, die Verſchönerung der Stadt, die Anlage arks
und Plätzen iM und Jeruſalem, den Schutz der Altertümer, Errichtung
N Muſeen, Bibliotheken uſw.

son beſonderem Intereſſe für uns deutſche Katholiken iſt aber
die Erlangung eines beſonderen Meßformulares, das dem Heiligtume„Mariä Heimgang“ auf dem Sibn bewilligt wurde. Bekanntlich wurde
dieſes Heiligtum der Dormitio M. Deutſchen Verein vom
Heiligen ande rbaut und den Benediktinern von Beuron anvertraut.
Schon lange der Wun der Pilger, auch für dieſes Heiligtumbeſondere heilige Meſſe u beſitzen, die auf das Geheiinis, das ſich dort
vollzog, Bezug nimmt. Alleanderen größeren Heiligtümer beſaßen dieſesPrivileg, und Par ES billig uUnd recht, daß auch unſer großesHeiligtum auf ähnliche elſe ausgezeichnet wurde. Die neue Votivmeſſe 3Ehren der Dormitio B. V. iſt 1 mit Gloria, Credo und Praefatio

13*
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„Et Pe 111 Pransitu und ann das ganze A  hr hindurch mi
Ausnahme der ünf höchſten — an CI Altären der Sionskirche
geleſen werden Es iſt dies rivileg reude CU deutſchen Pilger
und geiſtige Hilfe aguch für die Sterbenden der 0 Welt

Die Eeit vielen Jahren geplante ründung Cuiter Abtei Iu dieſem
Heiligtum der allerſeligſten Jungfrau auf dem Sibn iſt ebenfalls dieſem
ꝗ

ahre M Erfüllung gegangen Am 15 Auguſt erließ der Heilige Vater
das Dekret IN dem das Sionskloſter Uunter dem te „Dormitio
oder „Mariä eimgang  0 ürde Emnmer Abtei erhoben wurde Die
Ernennung des neéeuen nahm der hochwürdigſte Aht Raphael
Olttor QAus oſef vVor der dieſem Zweck 27 CU nach
Jeruſalem gekommen Dar Am etzten Sonntag Oktober (am 31 „
Am ½

F.

eſt des Königtums Chriſti uInd 28 ahrestage der Uebergabe
der Dormitio Ur den deutſchen Kaiſer Ran den Deutſchen Verein vom
Heiligen Lande, weihte der lateini atriar Msgr Barlaſſina ſelbſt
den erſten Abt;M der Perſon des hochw MauruKaufmann, der bisher
Pribr der Dormitio bar Der neue ſteht IM 55 Lebensjahr. Er iſt
Enn Weſtfale Aus der Diözef Paderborn rat EL Maria aach
En und egte 1905 die Gelübde ab M 9932  hre kam e als Prior
der Dormitio nach Jeruſalem. Möge hm ange Ind ſegensreiche
Wirkſamkei I:M neéeuen Amte beſchieden ſein.

Der internationale archäologiſche Kongreß M Syhrien und Paläſtina
hielt mn dieſem ahre IN Jeruſalem mehrere Sitzungen und beſuchte
ſämtliche Ausgrabungsfelder IM eiligen Lande In Kapharnaum
onnten die Mitglieder des Kongreſſes die jederherſtellung der
Ecke der CN Synagoge bewundern die unter der kundigen Leitung
des Orfali wieder aufgebaut werden ſollte Leider ma der
bartete tragi Tod den rbetten des gelehrten Forſchers Aus dem
Franziskanerorden Ein raſches Auf der ahrt nach Jeruſalem
erlitt Orfali Enen Autounfa indem ſich das Uto überſ

ug und
ihn C Unter ſeinen Trümmern begrub Unter denen nur als C
hervorgezogen werden konnte Der archäblogiſche Kongreß ehrte das
Andenken des gelehrten Forchers Ur folgende uſchrift, die M den
Ruinen von Kapharnaum angebracht werden ſoll

1aE Memoriae
Gaudentii Orfali M

Ujus devota
Antiquae Synagogae Apides septemtrionales

Et quattuor Columnae
818 restitutae 8uUn 6dibus

Ohjiit diebus ab Opere 80 üuobus
XII Kal Maias

Congressu Archeol Internat Plaudente
Magistratus Antiquitatibus Uurandis tuendis
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Beſonders ar wurden dieſem Jahre die Ausgrabungen den
verſchiedenſten Stellen des eiligen Landes betrieben So arbeitete

Sellin weiter Balata (bei Nablus), dem CN.em; das
Univerſitätsmuſeum von Philadelphia: eſan, dem En Seythopolis.
Vonu Erfolg begleitet die Ausgrabungen des amerikaniſchen
archä ologi chen Inſtitutes unter Leitung des Prof Albrigth Chirbet
Bet Mirſim wo große kanaanitiſche Siedelung mit Stadtmauer
und Abzugskanälen gefunden wurden die 3 9—

ſraels Zeiten wieder
beſiedelt nach römiſcher Zeit aber verlaſſen lag 60 Seilun dem
en ilo ieß das Nationalmuſeum von Kopenhagen arbeiten Bis
Etzt ſchein man keine aus der Richter und amuelszei gefunden

aben, wohl aber Spuren der Iteren und mittleren paläſtinifchen
Periode. Am großzügigſten angeleg ſind die Ausgrabungen der Uni
herſitä von Chicago Uunter Leitung des Dr Fiſher Megiddo, die von
Rockefeller Unterſtützt werden. leſéAusgrabungsarbeiten unterſcheiden
ſich von den anderen beſonders dadurch, daß nicht Schacht und Such
gräben Ur das Ausgrabungsgebiet gelegt werden, ondern das
Cbie. gleichmäßig abgetragen wird Nach und nach wird ſo der große
Hügel ſchichtweiſe abgetragen und etwa Een Kilometer weiter wieder
aufgeſchüttet. Der Vorzug vor derMethodeder Probegräben liegt auf
der Hand; denn ˙⁰ kann ES gelingen, die Aufdeckungen wirklich
ſchichtweiſe vorzunehmen und die einzelnen Perioden, ſoweit ſie erhalten
ind, wiedererſtehen laſſen Auf ieſe Elſe wurde die byzantiniſche
und ömiſche hon abgetragen. Augenblicklich iſt man an der

raelitiſchen Sie brachte beſonders Keramikfunde Aus dieſer
ind drei iſraelitiſche Hausaltäre kleine Aſtartetempelchen die man ſich
wohl als Votivgeſchenke 3u denken hat gefunden Freilich hat Ieſe Me

auch hren Nachteil Das alte Megiddo wird E mit der Zeit gan3
verſchwinden. Die Arbeit iſt auf Jahre Erechnet. Deshalb
richtete ſich Dr Eu auch echt amerikaniſch Eln. Er baute ſich Emn Haus
mRit großem nnenhof, elektriſchen nlagen, Waſſerleitung Er
hat ägyptiſche Töpfer mit ſich, die ihm die En Scherben zuſammen⸗
leimen, Elgene Photographen U.

Um Schluß des Jahres wurde zuletzt no ur Zufall die Fort
etzung der ſogenannten „Dritten Mauer“ gefunden, von der wir bn !mn

unſerer letzten Jahresrundſchau berichteten Es cheint daß man Lotz
der Gegnerſchaft des nich 3u unterſchätzenden franzöen Gelehrten

Vincent, der den bisherigen Funden Uur die 7
Ue aufgebauten erteidigungsmauer Qus der Zeit des jüdiſchen Auf
tandes Unter Bar0ſieht, ES doch Do mit der ſogenannten „Dritten
Mauer“ tun hat, welche gema den Angaben des ſephu von
Herodes Agrippa 7—4 N. Chr angeleg vorden bar

Dr ELr hat endlich nach einjährigem Warten die Erlaubnis
erhalten, bei Ramet el Chalil, der ähe von Hebron, Ausgrabungen
vornehmen 3u dürfen Er benutzte das bne Wetter der letzten Wochen
und ega ſich Ogleich Ort und Stelle, Um die Erbeit u beginnen
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Vorläufig Fumnit C Schürfungsverſuche vor II nächſten ahre
tiefer einzelne gehende Ausgrabungen 3U unternehmen Zum Schluß
erwähnen noch die Wiedereröffnung des Orientaliſchen Inſtitutes
der Görresgeſellſchaft Iu Jeruſalem V  8 erſter Gelehrter kam 3 Enmem

ünfmonatlichen Studium hierſe Prof HDr Rücker von Münſter
Aegypten veilt jetzt ſein Nachfolger — Graf, der vohl m Frühjahr
nächſten Jahres 3u Cnmem kurzen Beſuch nach Jeruſalem herüberkommen
wird Auch DOr Mader gehört 3 dem Orientaliſchen W

Inſtitut der Hörres
geſellſchaft, dem der Deutſche Verein Heiligen Lande IN ſeinem
Heinen Neubau mM der Nähe des Paulus⸗Hoſpizes gaſtfreundliche Auf⸗
nahme zuſicherte.

Der Deutſche Verein vont Heiligen Lande fängt ⁰ langſam Au, ſeine
früheren Ferke!mͤM Heiligen Lande wieder aufzunehmen ind auszubauen.
Von Tabgha Aus 0 früher die Zentrale für aſt Schulen des Vereines
war, hat Er wieder drei Schulen eröffnet. Leider iegen die meiſtender
früheren Schulen jetzt auf franzöſiſchem Gebiet und in ſeiner 498
amkeit entzogen. In Jeruſalem entwickelt ſich die Mädchenſchule des
Vereins, die den Borromäerinnen anvertrant iſt, IMmner mehr und mMan

hofft ſie mit der Zeit 3u Gment Lyzeum nach andesüblichem U
plan 3u geſtalten

—Dr Kopp, der als Kaplan der A1I  I Haifa2 Jahre
paläſtiniſchen Studien obgelegen, wird Ende dieſes Jahres das Heilige
Land verlaſſen und ichI ſeine Heimatdiözeſee Paderborn zurückbegeben.
Ganz llein unternahm häufige Reiſen IMN Lande „Dan bis Ber
ſabee“ 10 E nach Petra und V Sinait ega Er ſich ohne jede B  56e
gleitung und kehrte ohne Nſd zurü Gewiß Eein Beweis von der Sicher⸗—
hei U Heiligen Lande, mͤm Gegenſatz 3u Syrien, wo Frankreich
trotz der ſtärkſten Maßregeln, trotz llem M  ilitär der Unruhen. nicht
Herr. werden kann

ikeratur.
Eingefandie er und riften.

An dieſer Stelle verden ſämtliche NII die Redaktion gzur Anzeige und Be
ſprechung eingelangten Schriftwerke verzeichnet. leſe Anzeige bedeutet noch
keine Stellungnahme der A  Redaktion um Inhalte o  eL Schriftwerke S
weit es der verfügbare Raum Uund der Zweck der Zeitſchrift geſtatten, wird
die Redaktibn nach freiem Ermeſſen Beſprechungen einzelner Werke ver
anlaſſen Eine Rückſendung der zur Beſprechung eingeſandten Werke erfolgt

keinem
Acken, Bernhard van, 8 Lei  Aden — Ordenslehbens für

Latenbrüder Paderborn 1927, 77 Schöningh.
Adloff, Dr Jo Beichtvater Und Seelenführer. vermehrte

Le Rour.un verbeſſerte Aufl. Straßburg 260,
rian, Ir Joſef WeisheitAus des Höchſten Mund Religions-

lehrbuch fi  * die ittelſtufe der höheren Lehranſtalten. Qan Lehrbuch
U 356) 2 Band Arbeitsbuch CVI U. 132) Mergentheim, Ohlinger.


